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Die Sandökosysleme der Obenheinebene stellen mit ihrem Reichtum an xerothermobionten
Pflanzen- und Tierarten auch einen einzigartigen lebensraum für apoide Hymenoptercn dar, von
denen viele Arten hinsichtlich ihrer Pollenquellen und Nisplätze hochspezialisiert sind (Wesr-
RIcH 1989). Etwa70 % der inDeutschland vorkommenden Wildbienenarten (n = 385) besitzen
spezifische kbensraumschwerpunlce; von diesen können 126 Arten mit Sandstandorten in
Verbindung gebracht werden (KRArocItu- 2003).
Vor allem die extensive Beweidung wird als bedeutender sukzessionsretardierender Faktor zur
Erhaltung von Sandökosystemen angesehen (Scnune et al.2ctr,2, !QQ4a 2004b). Durch
extensive Beweidung können sich langfristig auch die Nahrungsressourcen für Wildbienen
quantitativ oder qualitativ ändern (CARVEI 2002) oder durch die Bildung offener Bodenstellen
das Nistplatzangebot für endogiüsch nistende Arten veöessern (STEFFAN-DEwENTER &
TscHARl.lrKE 20(n, HoßrEN 2003).
Im Rahmen dieser Aöeit wurde der Einfluss von Schafbeweidung auf die entomophilen Pflan-
zenarten (Anzahl, Deckung, Blühphilnologie), die Wildbienenfauna (Arten- und Individuen-
zahlen) und die Ressourcennutzung von Wildbienen untersucht (s.a. BeIl 2003, BEtr- & KRA-
rocHwIL 2004). Die Untersuchungen fanden im Jahr 2002 im Naturschutzgebiet ,,Griesheimer
Düne" (Darmstadt) innerhalb eines beweideten und unbeweideten Steppenrasen-Vegetations-
komplexes (Allio-Stipetum-Komplex) auf der Grundlage eines rasterbezogenen, georeferen-

zierten Netzes von je 9 Markierungspunkten statt (Abstand der Rasterpunkte 50 m; Flächen-
erfassung pro Rasterpunkt in einem Radius von 8 m) (Abb. l). Die Beweidung erfolge im Jabr
2002 ab Ende luli nach dem System der Stoßbeweidung (e l-2 Tage ein Heltar durch eine aus

ca.400 Tieren bestehende Schafherde von Skudden und Moorschnucken).
Der Vergleich der Pflmzenbestände auf beweideten und unbeweideten Flächen über einen
Zeitraum von 3 lahren zeigt eine unler extensiver Beweidung signifikante Zunahme einiger von
den Wildbienen als Nektar- und Pollenquelle bevorzugt genutzter Pflanzenarten wie z.B,
Helichrysum arenarium sowie unter Nicht-Beweidung eine sigpifikante Zunabme des kon-
kurrenzstarken, Fazies ausbildenden Reitgrases Calanugrostß epigejos (ScHwABE et al. 200214

2004b). Allerdings zeigt die Blühphänologie der 18 untersuchten entomophilen Pflanzenarten
derzeit (nach einer Entbeweidung im labr 2000) noch kaum Unterschiede zwischen den
beweideten und unbeweideten Fl?ichen. Die blühphänologischen Phasen der Arten sind sehr
äbnlich; lcdiglich die absoluten Blütenzahlen unterscheiden sich teilweise.
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Abb. 1. Unteßuchte Rasterflächen im NSG ,Griesheimer Düne" (Dmstadt); weiß€ Punkte = beweidete Flächen,
schwee Punkte = unbeweidete Flächen, schwu uruildete Putrkte = b€i dieser Untersuchung nicht b@beitete
Flächen. Luftbild-Grundlage Colu-Infretbild BMBF-Prcjekt: ,,Sand-Ökosystere im Binnenlmd: Dynmik und
Restitutioo", 2000-2003, Nr. 0l LN 0003.

Irn Gebiet wurden 75 Wildbienenarten festgestellt (1062 Individuen). Als Leitarten (hiec lokale
Charakterarten fiir Sandgebiete nach WESTRICH 1989, SAURE 1992, KRüss 1994, SCHMID-

EccER et al. 1995) treten die folgenden Arten auf: Andrena pih?as FABRTCIUS, l78l - nigro-
spino THoMsoN, 18?2 (Ubergangsfotm), Dasypoda }irtrper (FABRICIUS, 1793), Halictus
leucaheneus @aMER, 1972), H. smoragdulus V ACHAL, 1895 rund Megachile maritirno (Krrov
1802). Als eine Charakteraft der Binnendünen zählt auch die hier vorkommende Steppenbiene
Nomioides minurissinss (Rosst, 1790).
Für die Wildbienen lassen sich bezüglich ihrer Arten- und Individuenzahlen aufb€weideten und
unbeweideten Flächen keine signifikanten Unterschiede feststcllen. Erst cine differenziertere
Analyse zeigt dass die ext€nsiv beweideten Flächen, welche im westlichen älteren Bereich des

Dünengebietes liegen, signifikant höhere Arten- und Individuenzahlen aulweisen, als die östlich
gelegenen, in frühercr Tait starker anthropogen gestörten beweideten bzw. unbeweideten
Flächen. Auf der Grundlage einer Kanonischen Korrespondenzanalyse (CCA) zeigt sich, dass
die Artenzusammensetzung der Wildbienen auf den Rasterflächen dem Vorkommen der
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Nahrungsressourcen folgt und deneit nicht durch die Faktoren Beweidung bzw. Nicht-
Beweidung beeinflusst $rird.
Zusammenfassend lässt sich aus unseren Untersuchungen schließen, dass die dwchgeführte
kurzzeitige, mosaikartige und kleinräumige Beweidung mit den Schafen zu einem relativ späten

Zeitpunkt im Jabr keine negativen Auswirkungen auf die Wildbienenfauna erkennen lässt. Sie

fördert hingegen durch die Schaffung von offenen Bodenstellen die endogäisch nistenden
Wildbienenarten, wichtige Pollenquellen und reduziert monodominante Grasarrcn.
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